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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Rosi Steinberger, Martin 
Stümpfig, Patrick Friedl, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, 
Verena Osgyan, Tim Pargent, Gisela Sengl, Dr. Markus Büchler, Christian 
Hierneis, Paul Knoblach, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 

Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Florian von Brunn, Michael Busch, Martina 
Fehlner, Christian Flisek, Harald Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra Hiersemann, 
Annette Karl, Natascha Kohnen, Ruth Müller, Doris Rauscher, Markus 
Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Dr. Simone 
Strohmayr, Arif Taşdelen, Ruth Waldmann, Margit Wild und Fraktion (SPD) 

Anhörung zum Entwurf des Bayerischen Klimaschutzgesetzes 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz führt zeitnah eine Sachverständi-
genanhörung im Rahmen des Gesetzgebungsverfahrens zum Entwurf der Staatsregie-
rung für ein Bayerisches Klimaschutzgesetz durch. 

In der Anhörung soll unter anderem erörtert werden: 

─ Vereinbarkeit mit bzw. Erreichbarkeit der Ziele des Pariser Klimaschutzabkom-
mens, 

─ zu erwartende Treibhausgasreduktionen, die sich aus den gesetzlichen Regelun-
gen ergeben, 

─ verbindliche Auswirkungen auf verschiedene staatliche und gesellschaftliche Grup-
pen und Institutionen, 

─ Auswirkungen auf den Aufgabenbereich und die Zuständigkeiten der Kommunen 
im Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung, verbesserte Unterstützung der Kom-
munen, 

─ Berücksichtigung der Ergebnisse der Jugendklimakonferenzen 2019 der Staatsre-
gierung, 

─ Berücksichtigung der Stellungnahmen aus der Verbändeanhörung, 

─ THG-Daten (THG = Treibhausgas): Ermittlung und Verwendung, 

─ Regelungs- und Gestaltungmöglichkeiten der Klimapolitik des Freistaates. 

 

 

Begründung: 

Fast fünfzehn Monate nach der ersten Ankündigung hat die Staatsregierung im Mai 
2020 den Gesetzentwurf dem Landtag zur 1. Lesung vorgelegt. In den ersten acht Mo-
naten haben Vertreter der Staatsregierung sehr unterschiedliche Inhalte zum vorgese-
henen Gesetzentwurf angekündigt, die jedoch meist im Gesetzentwurf, den das Baye-
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rische Kabinett im November 2019 beschlossen hat, keinen Niederschlag gefunden ha-
ben. Die anschließende Verbändeanhörung hat – soweit bekannt – zahlreiche funda-
mentale Kritikpunkte am Gesetzentwurf deutlich gemacht. Der jetzt dem Landtag vor-
gelegte Entwurf wurde daraufhin nur wenig verändert. 

Unter anderem wurde mehrfach in Frage gestellt, ob das Klimaschutzgesetz den Anfor-
derungen und Möglichkeiten des Freistaates im Hinblick auf die Erreichung der Ziele 
des Pariser Klimaabkommens gerecht wird, welche Verbindlichkeit dieses Gesetz für 
verschiedene gesellschaftliche Akteure auslöst und welche Aufgaben im Klimaschutz 
von den Kommunen übernommen werden sollen. Ziel der Anhörung ist es, dazu beizu-
tragen, dass das erste Bayerische Klimaschutzgesetz zu einem wirkungsvollen Instru-
ment der Klimapolitik des Freistaates wird. 

 

 


